
 

An einen Haushalt     Amtli che Mittei lung                     Zugeste l l t  durch Post .at  

Ausgabe 2- 2016 

 GemeindezeitunGemeindezeitunGemeindezeitunggg 

 Titelseite:  Muttertagsfeier 
 

Seite 2: Bürgermeisterseite 
  
 

Seite 3: Dorferneuerungsverein 
 

Seite 4 + 5: Umweltgemeinderat  

 

Seite 6: Jugendpartnergemeinde +  

 Neuer Einkaufsweg 
     

Seite 7: Vandalismus 
 

  

Seite 8: 110 kV Hochspannungs-

 leitung + Müllis  
  

Seite 9: Beachvolleyball-Turnier + 

 Caritas 
   
Seite 10: Vitalküche  
 

 

Seite 11: Jugendtheaterprojekt
  

Seite 12: Bodenaushubdeponie
  

Seite 13: Neue Buswartehäuschen 
 

 

Seite 14+15: Aus dem Gemeinderat + 

 Bundespräsidentenwahl 
 

Seite 16: Aus dem Kindergarten 
   

Seite 17: Aus der Volksschule 
 

Seite 18: Geburtengratulation 
 

Seite 19: Gratulationen  

Muttertagsfeier der Marktgemeinde Paudorf 

Die Marktgemeinde 

Paudorf lud auch heu-

er wieder zu der tra-

ditionellen Mutter-

tagsfeier in Maria  

Ellend ein.  
 

Viele Mütter folgten der 

Einladung und wurden 

herzlich von Bürgermeis-

ter Leopold Prohaska 

und den Gemeinderäten 

begrüßt.  
 

Spielerisch gestaltet wur-

de die Feier von den Kin-

dern der Volksschule 

Paudorf.  
 

Alle Mütter unterhielten 

sich prächtig.  
 

Für Speis‘ und Trank war 

natürlich auch bestens 

gesorgt. Es gab Kaffee, 

Kuchen und danach eine 

Jause.  
 

Die Damen und Herren 

des Gemeinderates betä-

tigen sich gekonnt als 

Servierpersonal.  
 

Der Höhepunkt der Feier 

war die Überreichung der 

Briocheherzen. Wie jedes 

Jahr wurden die drei äl-

testen Mütter geehrt.  
 

Frau Katharina Huber, 

Anna Pichler und Josefa 

Holzheu nahmen das sü-

ße Geschenk gerne in 

Empfang.  
 

Nach diesem gemütlichen 

Nachmittag verabschiede-

ten sich alle und jeder 

erhielt von Bürgermeister 

Leopold Prohaska noch 

persönlich einen Blumen-

stock als Geschenk. 
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Liebe  

Gemeindebürgerin-

nen,  liebe Gemeinde-

bürger!  

Ehrenamt – die Säule 

eines jeden Vereins! 
 
 

Im Jahr 2015 startete Pau-

dorf in die zweite Förder-

periode der Niederöster-

reichischen Dorferneue-

rung. Zahlreiche Bürgerin-

nen und Bürger brachten 

interessante und kreative 

Ideen in den jeweiligen 

Sitzungen ein. Im Bericht 

von Vizebürgermeister 

Reg.Rat Josef Böck, den 

Obmann des Dorferneue-

rungsvereins, können Sie 

erste Details lesen. Es 

freut mich zu sehen, wie  

engagiert die Bevölkerung 

mitarbeitet, wenn es um 

die Gestaltung ihrer Hei-

mat geht! 

Zum äußeren Erschei-

nungsbild einer Gemeinde 

leisten die Verschöne-

rungsvereine einen erheb-

lichen Beitrag. Schöne 

Wanderwege, Sitzgelegen-

heiten, Blumenrabatte und 

Blumentröge an vielen 

Orten und Plätzen in un-

serer Gemeinde werden 

von den freiwilligen Helfe-

rinnen und Helfern be-

treut und gepflegt.  
 

Man merkt aber in der 

heutigen Zeit, dass immer 

weniger Menschen bereit 

sind, Verantwortung zu 

tragen, für die Allgemein-

heit tätig zu sein und 

schließlich sogar Vereins-

leitungen zu übernehmen.  

Deshalb bin ich sehr ent-

täuscht, dass bei der letz-

ten Sitzung des VV Pau-

dorf beschlossen wurde, 

den Verein aufzulösen. Es 

erklärte sich niemand 

mehr bereit, Aufgaben zu 

übernehmen, damit der 

Verein weiter bestehen 

kann. 

 

Ist in Paudorf wirklich nie-

mand bereit, weiterhin 

das Ortsbild unserer 

Marktgemeinde grün, le-

bendig - kurz: schön zu 

gestalten?  

Ja, die Gemeinde und ihre 

Bauhofmitarbeiter sind für 

die Pflege der verschiede-

nen Plätze und Wege ver-

antwortlich. Die Gemein-

de kann aber jede Unter-

stützung brauchen, wenn 

es um die Verschönerung 

unserer Orte geht. 

  

„Freiwilligenarbeit“ – ein 

Schlagwort, das Sie oft in 

den Medien hören und 

sehen können! Was be-

deutet das für uns alle?  

Die ehrenamtliche Tätig-

keit stellt die Säule eines 

jeden Vereins dar. Ohne 

diese freiwillige und unei-

gennützige Arbeit wäre 

eine Vereinstätigkeit nicht 

denkbar. Danke allen Hel-

fern und Funktionären, die 

ihre Zeit, ihre speziellen 

Eigenschaften, ihr Können 

und Wissen für ihren Ver-

ein einsetzen. „Arbeiten 

im Verein muss Spaß ma-

chen“ heißt es. Ja, das ist 

das Wichtigste. Eine gute 

Vereinsarbeit ist nur mög-

lich, wenn das „Arbeits-

klima“ stimmt, was umso 

mehr gilt, wenn man sie 

ehrenamtlich macht. An 

Aufgabengebieten mangelt 

es nicht. Gerade die Ver-

schönerungsvereine su-

chen laufend Freiwillige 

für die unterschiedlichsten 

Bereiche, weshalb ich Sie 

aufmuntere und ersuche, 

darüber nachzudenken, ob 

das für Sie in Frage käme. 

Ich bin sicher, dass Sie es 

nicht bereuen werden. 

 

Als Bürgermeister möchte 

ich all jenen meinen be-

sonderen Dank ausspre-

chen, die sich ehrenamt-

lich in den Vereinen und 

Organisationen in unserer 

Gemeinde engagieren. Sie 

tragen im Wesentlichen 

dazu bei, dass wir stolz auf 

unsere lebenswerte Hei-

mat sein können!  

 

In diesem Sinne wünsche 

ich Ihnen einen schönen 

Sommer und den Kindern 

viel Spaß in den Ferien.  
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Der Dorferneuerungsverein Paudorf ist wieder aktiv 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem bei 2 Dorfge-

sprächen im Herbst 

2014 ein Leitbild erstellt 

worden war, wurde das 

Arbeitsprogramm vom 

Gemeinderat am 15.12. 

2014 beschlossen und im 

Jänner 2015 um Aufnah-

me in die Aktion der 

NÖ Dorferneuerung an-

gesucht. 
 

Folgende 12 Schlüsselpro-

jekte sind in diesem Leitbild 

aufgelistet:  
 

Asphaltstockbahn samt  

Vereinsgebäude in Paudorf, 

Aussenan l age K ienz l -

Museum im Evangelimann-

garten im Hellerhof, Aus-

sichtsturm in Maria Ellend, 

Dorfplatz in Höbenbach, 

Fun-Court am Sportplatz in 

Krustetten, Glockenturm in 

Meidling, Kapellenaussensa-

nierung in Tiefenfucha, 

Kreuzungsgestaltung in Eg-

gendorf, Park/Sozialraum in 

Tiefenfucha, Spielplatz in 

Tiefenfucha, Teich im He- 

llerhofgarten und Veranstal-

tungshalle in Paudorf. 
 

Die Aufnahme wurde in der 

Sitzung des Forums für 

Dorferneuerung am 9.7. 

2015 beschlossen, der Dorf-

erneuerungsverein Paudorf 

ist damit in seiner 2. Förder-

periode.  
 

In den Jahren 2015 - 2020 

können daher unsere Pro-

jekte wieder durch die 

Dorferneuerung unterstützt 

werden. 
 

Seitens der Gemeinde sind 

im Budget 2016 € 96.000,00 

für die Finanzierung von 

Projekten vorgesehen, an 

folgenden Vorhaben arbei-

ten Teams bereits an der 

Verwirklichung:       
 

Asphaltstockbahn:   

Planungsunterlagen wurden 

bereits erarbeitet, die Um-

widmung eines geeigneten 

Grundstückes ist ebenso 

wie die Finanzierungszusage 

bereits vom Gemeinderat 

beschlossen. 

Aussichtsturm Maria Ellend: 

im Rahmen eines Matura-

projektes der HTL Mödling 

wurden Pläne für Aussichts-

türme erarbeitet und  vom 

ausgewählten  Entwurf ein 

Modell angefertigt. 
 

Sportarena Krustetten:  

dieses Projekt steht vor der 

Vollendung, der Funcourt 

kann bereits bespielt wer-

den. Nach diversen Ab-

schluß-arbeiten ist eine fei-

erliche Eröffnung geplant. 
 

Kapelle Tiefenfucha:  

auch hier gibt es bereits Un-

terstützungs- und Finanzie-

rungszusage des Gemeinde-

rates sowie Auftragsverga-

ben auf Basis der von der 

Gruppe eingeholten Kosten-

voranschlägen. 

Friedhof Krustetten:  

Hier hat sich in Krustetten 

spontan eine Arbeitsgruppe  

gebildet und obwohl dieses 

Vorhaben nicht im Leitbild 

enthalten war, sind noch 

heuer umfangreiche Arbei-

ten mit finanzieller Unter-

stützung durch die Gemein-

de geplant. 

 

Auch die Projektgruppen 

"Gartenteich Hellerhof", 

"Aussenbereich Kienzl-

Museum", "Dorfplatz Hö-

benbach", "Belebung des 

Marktplatzes in Paudorf" 

und "Veranstaltungshalle in 

Paudorf" haben schon mit 

Besprechungen ihre Arbeit 

aufgenommen. 
 

Bei dieser Gelegenheit sei 

allen Projektleitern und ih-

ren Mitarbeitern für ihr En-

gagement gedankt.  
 

Sie machen mit ihren Teams 

unsere Gemeinde lebens-

werter, einerseits durch die 

gemeinsame Tätigkeit, ande-

rerseits durch das zum 

Wohl aller Geschaffenen. 
 

Wenn Sie Interesse an ei-

nem dieser Projekt haben 

und gerne mitarbeiten wür-

den, geben wir Ihnen gerne 

den jeweiligen Ansprech-

partner bekannt. 

 

 

Vizebürgermeister 

Böck Josef, Reg.Rat 
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1 REMAX 

Egal ob Neubau oder 

Sanierung: wer bei der 

Umsetzung des persön-

lichen Wohntraums auf 

energieeffiziente Maß-

nahmen achtet, sichert 

sich damit nicht nur 

niedrige Betriebskosten, 

sondern trägt auch ei-

nen nicht unbeträchtli-

chen Anteil zum Klima-

schutz bei. 
 

Als Marktgemeinde Paudorf 

möchten wir dieses Engage-

ment besonders hervorhe-

ben und mit der neuen Ge-

bäudeplakette „Ausge-

zeichnet gebaut in NÖ“ 

sichtbar machen.  

Das soll andere zum Nach-

ahmen motivieren.  
 

Alle HäuselbauerInnen und 

SaniererInnen, die die Min-

destkriterien erfüllen, dür-

fen wir mit der neuen Pla-

kette auszeichnen.  
 

Zudem überreichen wir 

Ihnen bei der Auszeichnung 

ein Anerkennungsgeschenk! 
 

Die Plakette „Ausge-

zeichnet gebaut in NÖ“ 

soll besonders energiespa-

rende Neubauten und Sa-

nierungen würdigen. 
 

Wenn Sie die erforderli-

chen Kriterien bei der  Um-

setzung Ihres persönlichen 

Wohntraums erfüllt haben, 

würde es uns freuen Sie 

persönlich im Rahmen einer  

Umweltveranstaltung 

am Freitag, den 19.  

August um 19:00 Uhr 

im Rathaus Paudorf, 

auszeichnen zu dürfen. 
 

Wir freuen uns auf Ihre An-

meldung mit dem dafür vor-

gesehenen Formular (er-

hältlich am Gemeindeamt 

oder auf www. energiebera-

tung-noe.at).  

 

 

Umweltbeauftragter  

Georg Härtinger MSD 

„Ausgezeichnete“ Gebäude vor den Vorhang! Der Umweltgemeinderat informiert. 

Energieeffizientes Bauen und Sanieren zahlt sich aus! 

Gebäudeplakette erhalten und Prämie sichern. 

Um die Plakette zu er-

halten sind Mindestkri-

terien zu erfüllen.  

Eine Energiekennzahl (EKZ) 

≤ 30 kWh/m²a beim Neu-

bau und ≤ 100 kWh/m²a 

bei Sanierungen sowie ein 

ökologisches Heizsystem 

sind Grundvoraussetzung.  

Die gesamte Kriterienliste 

ist auf der Website der 

Energieberatung NÖ, 

www.energ ieberatung -

noe.at, abrufbar.  
 

Nähere Informationen er-

halten Interessierte auch 

bei der Energieberatungs-

hotline der Energie- und 

Umweltagentur NÖ unter 

der Telefonnummer 02742 

221 44. 
 

Gebäude auszeichnen – 

Prämie erhalten 

Die Plakette kann kosten-

frei bei der Energieberatung 

NÖ oder bei der Marktge-

meinde Paudorf bestellt 

und ganz einfach an der 

eigenen Hauswand oder 

dem Gartenzaun montiert 

werden. 
 

Zusätzlich erhalten alle 

Ausgezeichneten eine Prä-

mie in Form einer Fußmat-

te, einem hochwertigen 

Innenraumthermometer 

oder eines Kühlschrank-

magneten.  

 

Nähere Informationen 

und Bestellung:  

 

Umweltgemeinderat Georg 

HärtingerMSD 

T: 02736 / 67023 

E: georg@haertinger.at 



 

                                                                                                                          www.paudorf .at  

Gemeindezeitung Seite  5 

Trotz Regen und Kälte 

beteiligten sich zahlrei-

che Helferinnen und 

Helfer am Frühjahrs-

putz. 
 

In der Marktgemeinde Pau-

dorf ist es Tradition das 

Frühjahr mit einem Umwelt-

tag zu beginnen.  
 

Trotz kühlem und regneri-

schem Wetter nahmen auch 

heuer, am Samstag den 9. 

April 2016, wieder zahlrei-

che Bürgerinnen und Bürger 

daran teil. Bereits vorab ko-

ordinierte der Umweltaus-

schuss der Gemeinde die 

Reinigungsbereiche. 
 

Mit orangenen Handschu-

hen, Warnwesten und Müll-

säcken ausgestattet, startete 

um 09:00 Uhr der Gemein-

deumwelttag in den Ort-

schaften und am Bauhof.  
 

Hauptakteure waren die 

Freiwilligen Feuerwehren, 

die Verschönerungsvereine, 

der Sportverein Paudorf 

sowie zahlreiche Helferin-

nen und Helfer, die alleine 

oder in Gruppen Müll sam-

melten.  

 

Die Bandbreite der achtlos 

weggeworfenen Gegenstän-

de war groß, welche am 

Bauhof zur fachgerechten 

Entsorgung abgegeben wur-

den.  

Als kleines Dankeschön für 

die Mithilfe gab es Getränke 

und einen Imbiss. 
 

„Aufgrund der Rückmeldun-

gen der Sammelleiter lässt 

sich sagen, dass heuer insge-

samt weniger weggeworfen 

wurde als in den vergange-

nen Jahren. Dies findet auch 

im Sammelergebnis mit 

mehr als 40 vollen Müllsä-

cken seinen Niederschlag.  
 

Ich möchte allen herzlichen 

danken, die heute trotz des 

schlechten Wetters so zahl-

reich mitgeholfen haben.“, 

sagte der Umweltgemeinde-

rat GGR Georg Härtinger 

am Ende der Veranstaltung.  

 

 

Umweltbeauftragter  

Georg Härtinger MSD 

Im Dienst der Umwelt in Paudorf unterwegs 

 

 

 

 

8 Leitwerk 
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Wie schon 2014 bis 2016 

wurde unsere Marktge-

meinde  auch heuer wie-

der von einer Fachjury 

der NÖ Landesregie-

rung als Jugendpartner-

gemeinde 2016-2018 

ausgezeichnet. 
 

Neben sieben anderen Ge-

meinden aus dem Bezirk 

Krems haben wir es wieder 

geschafft diese strengen Kri-

terien zu erfüllen. 
 

Von 573 Niederösterreichi-

schen Gemeinde wurden 

164 als Jugend-Partner Ge-

meinde für die Jahre 2016 

bis 2018 zertifiziert. Die 

Zertifizierung als „NÖ Ju-

gendpartnergemeinde“ ist 

für unsere Gemeinde eine 

Bestätigung, dass Jugendar-

beit mit hoher Qualität ge-

boten wird.  
 

Damit unterstreicht das 

Land NÖ unser Engagement 

für die Jugend. Gleichzeitig 

ist es auch ein Auftrag für 

die Zukunft, diesen erfolg-

reichen Weg fortzusetzen. 
 

 

Jugendgemeinderat 

GR Rainer Kuttenberger 

Zertifizierung zur ‚Jugend-Partnergemeinde 2016-2018 

Dieser Notfallausweis für 

Ihre Geldbörse ist erhält-

lich bei  GR Alfred  Einsiedl 

oder am Gemeindeamt. 

 

Auf Grund einer Initiati-

ve des Seniorengemein-

derates Alfred Einsiedl 

brachte unser Bürger-

meister die Anregung, 

diesen zusätzlichen Weg 

zu errichten, in die  

Verhandlungen mit den 

Verantwortlichen des 

Sparkonzerns ein. 
 

Bürgermeister Leopold Pro-

haska konnte die Erleichte-

rung dieser Abkürzung, vom 

Marktplatz zum SPAR 

Markt, glaubhaft vermitteln 

und somit errichtete SPAR 

auf eigenem Grundstück 

und eigene Kosten diesen 

befestigten "Einkaufssteig".  
 

Ein herzliches Danke an 

SPAR. Dieses „Wegerl“ wird 

bereits häufig benutzt und 

von den Bewohnern der 

Kardinal Königstraße als 

barrierefreie Abkürzung 

zum Einkaufsmarkt sehr ge-

schätzt. 

 
Seniorengemeinderat 

GR Alfred Einsiedl 

Seniorengemeinderat initiiert zusätzlichen Einkaufsweg 
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Wir – die Marktgemein-

de und damit Sie alle als 

Bürger – investieren in 

unsere Spielplätze enor-

me Summen, heuer 

zum Beispiel 99.000 Eu-

ro, um für unsere Kinder 

Spielmöglichkeiten zu 

schaffen bzw. zu erhal-

ten.  
 

Unverständlich daher, dass 

es immer wieder zu mutwil-

ligen Beschädigungen daran 

kommt. Jüngstes Beispiel: 

Der Spielplatz in Höben-

bach.  
 

Dort wurde am 2. April 

abends ein kleines Feuer auf 

dem Holztisch entfacht, ne-

ben der Sitzgruppe dort 

weitergezündelt und damit 

nicht genug.  
 

Die Federwippe und die 

Schaukel wurden mit 

Ketchup beschmiert und 

vom Spielhaus scheinbar in 

die dort angebrachte Rut-

sche gepinkelt.  
 

Abends hörten Anrainer 

einen lauten Knall und dann 

2 Mopeds vom Spielplatz 

wegfahren.  

Muss das sein? 
  

In unmittelbarer Nähe ha-

ben sich Jungfamilien mit 

ihren Kindern angesiedelt 

und die würden hier gerne 

mit ihren Kindern spielen  

und nicht erst die Schandta-

ten anderer entfernen. 

Probleme gab es auch schon 

vorher im Bahnhofsbereich 

 in Paudorf.  
 Offensichtlich haben sich 

nun diese Jugendlichen?  

ein neues Betätigungsfeld in 

Höbenbach gesucht.  
 

Wir ersuchen daher alle  

Anrainer von Spielplätzen 

aufmerksam zu sein und 

gegebenenfalls die Verursa-

cher zu ermitteln bzw.  

die zuständigen Behörden 

zu verständigen. 

 

 
GR Josef Brunnthaller 

 

Vandalismus oder nur Dummheit 
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Erneuerung der 110 KV Hochspannungsleitung 

Die unser Gemeindege-

biet querende 110-KV-

Doppelleitung Potten-

brunn -Stratzdorf wurde 

in den Jahren 1956/57 

errichtet und wird der-

zeit von der EVN zur 

Aufrechterhaltung  der 

Versorgungssicherheit 

erneuert.  
 

Dabei werden die alten 

Stahlgittermasten abgetra-

gen  und durch 80 neue 

Masten, die rd. 5 m höher 

sind, ersetzt.  

Die Trasse weist eine Länge 

von ca. 22 km auf und wird 

bis auf 3 Ausnahmen unver-

ändert geführt.  
 

Eine dieser Änderungen 

betrifft die Leitungsführung 

in Krustetten.  

Im Zuge der Vorhabenspla-

nung wurde hier eine Ver-

schwenkung in westlicher 

Richtung erreicht.  
 

Damit kann nicht nur die 

Leitung ausserhalb des ver-

bauten Gebietes geführt 

werden, auch die Möglich-

keiten künftiger Siedlungser-

weiterungen  werden 

dadurch verbessert.  
 

Zustande gekommen ist die 

geänderte Trassenführung 

durch das Engagement von 

Krustettener Bürgern, die in 

zwei Besprechungen die 

EVN davon überzeugen 

konnten, dass durch die Zu-

stimmung der Grundeigen-

tümer entlang der neuen 

Trasse, die Mehrkosten eine 

sinnvolle Investition darstel-

len. 

„Müllis für die Kleinsten“ 

Bunte Vorsammelbehäl-

ter, beklebt mit Bildern 

der Familie Tonni 

brachte Abfallberater 

Günter Weixelbaum 

vom Gemeindeverband  

Krems den Kindergärten 

in Paudorf und Eggen-

dorf vorbei.  

So sollen die Kleinsten  

spielerisch an das Thema 

Abfalltrennung herangeführt 

werden.  

Bei einer kleinen Fragerun-

de stellten sich die Kinder-

gartenkinder bereits als  

echte „Müllexperten“ her-

aus. 

Günter Weichselbaum 

Gemeindeverband Krems 
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Dachgleiche in Paudorf  

Caritas Wohnhaus für Menschen mit psychischen Erkrankungen nimmt Form an 

Die Dachgleiche hat die 

Caritas in der Gemeinde 

Paudorf für das neue 

Wohnhaus für Menschen 

mit psychischen Erkran-

kungen gefeiert.  
 

Leopold Wimmer, Leiter 

der Wirtschafts- und Finanz-

abteilung der Caritas der 

Diözese St. Pölten, dankte 

den Baufirmen für die gute 

Arbeit: „Qualität und Bau-

zeitplanung passen“, so 

Wimmer.  
 

Im Wohnhaus werden 26 

vollbetreute und 6 teilbe-

treute Wohnplätze geschaf-

fen.  
 

„Zusätzlich werden im 

Wohnhaus 25 Tagesbetreu-

ungsplätze, die auch von 10 

externen Klienten genutzt 

werden können, angebo-

ten“, sagt Alois Rautner, der 

Leiter der Caritas Wohn-

häuser und Werkstätten für 

Menschen mit psychischen 

Erkrankungen.  
 

Neben dem Wohnhaus 

wurde auch bereits mit dem 

Bau der Caritas Werkstatt 

begonnen. Mitte 2017 sollen 

Werkstatt und Wohnhaus 

bezugsfertig sein. 

 Eine weitere Einrichtung für 

Menschen mit psychischen 

Erkrankungen errichtet die 

Caritas in Zwettl.  
 

Derzeit führt die Caritas im 

Schloss Schiltern Wohn-

gruppen und Werkstatt für 

Menschen mit psychischen 

Erkrankungen.  
 

Da der Mietvertrag ausläuft 

und das Schloss anders ge-

nutzt wird, ziehen die Be-

wohnerinnen und Bewohner 

im Sommer 2017 in die neu-

en Häuser in Paudorf und 

Zwettl ein.  

Architekt Dietmar Haberl, Alois Rautner und Leopold Wimmer (Caritas), Vizebürgermeister Josef Böck, Bürgermeister 
Leopold Prohaska, Susanne Karner, Leiterin PsychoSoziale Einrichtungen der Caritas, Baumeister Stefan Kerndler (Firma 

Sandler), Bauprojektleiter Heinrich Dietz und Pfarrer Pater Udo Fischer. 

Beachvolleyball- Turnier  Paudorf 30. Juli 2016 

Liebe Paudorfer Sportfreun-

de, nach zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen auf das 

Volleyballturnier letzten 

Sommer haben wir, Verena 

Kraus und mein Team, be-

schlossen, es heuer wieder 

zu veranstalten. 
 

Es freut uns sehr, dass wir 

so viel Unterstützung sei-

tens der Gemeinde und der 

Gemeindebürger erhalten, 

die uns tatkräftig unterstüt-

zen.Es dürfen maximal 16 

Mannschaften zu je 4 Spie-

lern + Ersatzspieler (1 oder 

mehr) teilnehmen. Also mel-

de Dich und/oder Dein 

Team schnell an. Falls Du 

nicht so viele Freunde auf-

treiben kannst ist es auch 

erlaubt mit 3 Spielern zu 

spielen. So wie im letzten 

Jahr gibt es auch heuer wie-

der ein Startgeld von 20 € 

pro Team, die am Turnier-

tag vor Ort zu zahlen sind.  

Für Essen und Trinken ist 

ausreichend gesorgt.  

Natürlich sind auch alle zum 

Zuschauen und Anfeuern 

der Teams herzlich eingela-

den. 

Für weiter Infos oder An-

meldung schau bitte bei un-

serer Facebookveranstal-

tung vorbei (=> Beachvol-

leyball Turnier Paudorf)  

oder du meldest dich bei 

m i r ,  V e r e n a  K r au s 

(verenakraus@gmx.at).´ 
 

Alle Infos in kürze: 

Ort: Volleyballplatz Paudorf 

(beim Bahnhof Paudorf)  

Beginn: 30.7.2016 9:00 Uhr 

(Mannschaften bitte bis 8.30 

Uhr einfinden)  
 

Max. 16 Teams zu je 4 Spie-

ler (max. 1 Lizenz-Spieler) 

Anmeldegebühr: 20 € pro 

Team  

Anmeldeschluss: 17.7.2016 

via Facebook oder Verena 

Kraus (verenakraus @ gmx. 

at) oder Markus Friedl 

(MarkusFriedl @gmx.at 
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Vitalküche - Auszeichnung für die Marktgemeinde Paudorf  

Anfang April 2016 wur-

de im Programm 

»Vitalküche« eine Pre-

miere der besonderen 

Art gefeiert, denn zum 

ersten Mal wurde die 

Auszeichnung »Vital-

küche« an 50 Standorte 

aus ganz Niederöster-

reich verliehen.  
 

Im Rahmen einer Festveran-

staltung konnten Gemein-

den, Kindergärten, Schulen 

und Betriebe sowie Verpfle-

gerInnen (KöchInnen, Wir-

tInnen, PausenverpflegerIn-

nen) ihre Urkunden und 

Plaketten in Empfang neh-

men. 
 

Alle TeilnehmerInnen haben 

sich in dem Programm 

»Vitalküche« der Initiative 

»Tut gut!« mit großem En-

gagement eingebracht, um 

das Speisenangebot noch 

stärker in Richtung gesun-

der und ausgewogener Er-

nährung umzustellen.  

Denn abwechslungsreiches 

Essen trägt zu unserem 

Wohlbefinden und unserer 

Gesundheit bei, fördert die 

Entwicklung und unterstützt 

die Leistungsfähigkeit. 
 

Auch die Marktgemeinde 

Paudorf nahm an diesem 

Programm teil.  
 

Das Verpflegungsangebot 

wurde erfolgreich nach den 

Vitalküche Qualitätskrite-

rien gestaltet.  
 

Das Vitalküche-Angebot, 

bereitgestellt durch Firma 

Tafelspitz Huber, wird in 

der Volksschule und im Kin-

dergarten in Paudorf ange-

boten.  
 

Im Vordergrund standen 

dabei Abwechslung und Ge-

nuss sowie die Verwendung 

von frischen und regionalen 

Zutaten.  
 

Die Ergebnisse können sich 

sehen lassen und sollen wei-

terhin für viel Motivation an 

einem vitalen Angebot  

sorgen!  

GESUNDE GEMEINDE 

v.l.n.r. Programmleiterin Mag. Irene Öllinger , Direktorin Hedwig Felsner, Serpil Kirali, Alexander Huber, Landesrat Mag. Karl Wilfing, Bürgermeister Leopold Prohaska, 

Kindergartendirektorin Brigitte Eder, Andrea Kieninger, Sabine Höllmüller, Leiterin Initiative „Tut gut!“ Mag. Petra Leitner-Braun ; 

v.l.n.r. Direktorin Hedwig Felsner, Bürgermeister Leopold Prohaska, Sabine Höllmüller, Serpil Kirali,  

Verena Huber- Strasser, Alexander Huber; 
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Die Gesunde Gemeinde Paudorf sucht engagierte Mitwirkende.  

Aufgaben: 

Teilnahme zweimal im Jahr an Gesunde Gemeinde Sitzungen.  

Mitgestalten von Vorträgen und Aktivitäten.  

Ersuchen um telefonische Anmeldung bei Frau Kirali. Tel.: 02736/6575-14 

Es werden Mitglieder gesucht! 

Lauftreff Paudorf  

Der "Lauftreff Paudorf" möchte Sie bei der Erhaltung der körperlichen Fitness unterstützen.  

Unter dem Motto "Fit in den Sommer" hilft laufen, mehr Kraft und Ausdauer zu erlangen.  (auch für Laufanfänger) 
 

   Wann?   Jeden Dienstag um 18 Uhr 

   Treffpunkt?  Parkplatz Mammutbäume 

   Kosten?   Keine 
 

   Auskunft:   Andrea Sperl: 0699/18259890       Johann Fink: 0660/2949777 

Jugendtheaterprojekt 2016 – Nathan der Weise 

Nach dem großen Erfolg 

der ersten Theater-

produktion „JEDER-

MANN“ auf den Kir-

chenstiegen des Stiftes 

Göttweig im Jahr 2014 

folgt nun 12., 13., 14. 

und 15. August 2016 

„Nathan der Weise“.  

 

Das Stück hat aus der Sicht 

des Regisseurs Thomas  

Koller: Ein großes Stück 

Weltliteratur von Gotthold 

Ephraim Lessing, das vor 

allem für Toleranz und Mit-

menschlichkeit steht – Wer-

te, die gerade in der heuti-

gen Zeit mehr denn je ge-

fordert sind.“  

Das vor weit über 200 Jah-

ren geschriebene Werk hat 

offensichtlich nichts an  

Aktualität verloren.  

Noch immer kämpfen  

Vertreter der unterschied-

lichsten  Religionen gegenei-

nander. „Nathan der Wei-

se“ ist ein wunderbares 

Lustspiel, mit ernstem Hin-

tergrund und einer klaren 

Botschaft!  

Kartenverkauf:  

Tourismusbüro des Stiftes:  

02732/85581-231  

oder E-Mail  

tourismus@stiftgoettweig.at  
 

KOMM UND SEI DABEI 

Meldung schadhafter Straßenbeleuchtung im Gemeindeamt 
 

Die Straßenbeleuchtung wird ab 2016 von der Marktgemeinde Paudorf betreut und gewartet.  

Störungen können rasch behoben werden, wenn diese direkt von Ihnen am Gemeindeamt 

unter der Telefonnummer  02736/6575 gemeldet werden. 



 

       www.paudorf .at  

Seite  12 Gemeindezeitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 PITTEL & BRAUSEWETTER 

Bodenaushubdeponie Höbenbach stillgelegt 

Die von der NÖ Landes-

regierung genehmigte 

Bodenaushubdeponie 

der Firma Burger Tief-

bau GmbH wurde abge-

schlossen und im Febru-

ar 2016 die Endkollau-

dierung durchgeführt. 

Dabei wurde festgestellt 

dass insgesamt 16.800 m³ 

Erdreich abgelagert wurde. 

Somit wurde die bewilligte 

Kubatur von 21.000 m³ 

nicht ausgeschöpft.  

Der Rekultivierungsplan 

sieht vor, dass die Ablage-

rung mit der zuvor abgetra-

genen Humusschicht be-

deckt werden muss damit 

die Fläche wieder zur land-

wirtschaftlichen Nutzung 

geeignet ist. 
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9 Gebös 

Es wurden wieder die 

gleichen Modelle wie 

schon bereits bestehen-

de (z.B. Paudorf gegen-

über Volksschule) ange-

schafft.  
 

Die alten Ausführungen aus 

Holz wurden durch neue 

Konstruktionen in moder-

nem Stahl-Glas Design 

(Firma Innovametall) ausge-

wechselt.  
 

In Krustetten war der Ver-

schönerungsverein beim 

Abtragen des alten Holz-

häuschen behilflich.  
 

Die Fundamente wurden 

von den Bauhofmitarbeitern 

hergestellt und waren bei 

der Neuaufstellung beteiligt. 

Neue  Buswartehäuschen in Paudorf Kremserstraße und Krustetten Fuchastraße  

Krustetten ALT 

Krustetten NEU Paudorf L100 (bei Raika) 
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AUS DEM GEMEINDERAT 
Auszug aus den Gemeinde-

ratssitzungen vom 30. März 

und 18. Mai 2016 

 
 

Rechnungsabschluss 2015  

Der Rechnungsabschluss 2015 lag 
in der Zeit vom 03.03. bis 

17.03.2016 zur öffentlichen Ein-

sichtnahme auf. Es gab keine Ein-

sichtnahmen. 

 

Der Rechnungsabschluss mit sei-

nen gesamten Beilagen wurde vom 

Prüfungsausschuss am 14.3.2016 

geprüft und für in Ordnung befun-

den. 

Der Kassen-Istbestand (Bargeld 

und Bankkonten) betrug per 

31.12.2015 € 572.469,99.  

Der ordentliche und außerordent-

liche Haushalt hat per 31.12.2015 

mit folgenden Summen abge-

schlossen: 
 

 Einnahmen    Ausgaben 

OH  €4,869.871,-     €4,337.804,- 

AOH€1,788.303,-    €1,525.380,- 

 

Gesamt  

      €6,658.174,-    €5,863.185,- 

 

Für den Straßenbau erhielten wir 

an Bedarfszuweisungsmitteln lei-

der nur rund die Hälfte des ange-

suchten Betrages von € 150.000,--.  

An Darlehen wurden 2015 anstatt 

der veranschlagten 1,6 Mio € nur 

€ 1,090.000,-- aufgenommen. Be-

gründung: Neuerliche Ausschrei-

bung der technischen LED Stra-

ßenlampen und bei der VS-

Sanierung entsprechend der Rech-

nungslegung durch die Firmen 

bisher ein geringerer Fremdmittel-

bedarf. Der gesamte Schulden-

dienst betrug € 363.343,59. Vom 

Land NÖ erhielten wir 2015 Zin-

senersätze von € 13.859,80. Der 

Schuldenstand am Ende des Jahres 

2015 betrug € 2,633.688,25  - 

ohne Schuldenart 4 (Schulden für 

sonstige Rechtsträger - EVN Was-

ser). 

An Leasingbeträgen sind per 

31.12.2015 € 34.172,06 aushaf-

tend.  

Die allgemeine Rücklage betrug 

per Ende 2015 € 49.989,89 und 

die Rücklage für den Kanal belief 

sich auf € 223.487,50. 

Abstimmung: einstimmig 
 

Bericht: AL Dieter Ott 
 
 

Erstellung des Kanalleitungskatas-

ter  

Mit wasserrechtlichem Bewilli-

gungsbescheid vom 12.2.2016 vom 

Amt der NÖ Landesregierung 

wurde der Marktgemeinde Pau-

dorf die Auflage der Überprüfung 

der Kanalisationsanlage mittels 

Kanalfernsehen auf Bestand, Funk-

tionsfähigkeit und Fehlanschlüsse 

durch eine Fachfirma aufgetragen. 

Festgestellte Schäden und Mängel 

sind zu beheben und durch einen 

befugten Fachmann zu dokumen-

tieren.  

 

Daraufhin wurde von der Fa. Hyd-

ro Ingenieure, welche die Kanal-

projekte in der Gemeinde und 

auch beim Gemeindeabwasserver-

band Krems betreuen und über-

wachen, ein Angebot für einen 

Kanalleitungskataster und eine 

Kostenschätzung über die dazu 

notwendige  Kanalreinigung und –
befahrung mittels Kanalkamera 

angefordert. Die gesamte Kanallei-

tungslänge beträgt im Gemeinde-

gebiet über 40.000 lfm. Die Ge-

samtkosten für dieses Projekt inkl. 

Leitungskataster (digitale Leitungs-

pläne mit genauer Lage, Tiefe und 

Informationen über Art und Be-

schaffenheit) betragen lt. Kosten-

schätzung rund € 240.000,-- ohne 

Mwst. Bei Erstellung eines Lei-

tungskatasters gibt es nach erfolg-

ter Endabrechnung eine Förderung 

des Bundes und des Landes von 

insgesamt ca. € 100.000,--. Die 

Restkosten von € 140.000,-- sind 

von der Marktgemeinde Paudorf 

aufzuwenden. 

 

Der Gemeinderat hat einstimmig 

beschlossen, die Fa. Hydro-

Ingenieure mit der Erstellung des 

Leitungskatasters samt Einholung 

und Überprüfung von Angeboten 

für Kanalreinigung, Kanalfernsehen 

u.ä. und der Abwicklung der För-

deransuchen zu beauftragen. Für 

die Abwicklung des gesamten 

Projektes ist ein Zeitraum von 4 

Jahren vorgesehen. 
 

Bericht: AL Dieter Ott 
 
 

LED Straßenbeleuchtung –

Auftragsvergabe technische Leuch-

ten 

Im Vorjahr wurden auf allen Ne-

benstraßen der Marktgemeinde 

Paudorf die alten Pilzleuchten 

durch neue innovative LED Leuten 

der Type „Styria“ von der Fa. 

Ecoworld LCL aus der Steiermark 

ausgetauscht. Rund 380 Leuchten-

köpfe wurden vom Elektrounter-

nehmen Fa. Lechner aus Herzo-

genburg unter Mithilfe der Bauhof-

mitarbeiter montiert. 

 

In der Gemeinderatssitzung am 

23.02.2016 wurde beschlossen, für 

die Anschaffung der technischen 

Straßenlampen (ca 330 Stück) eine 

weitere Ausschreibung vom Insti-

tut für nachhaltige Energie- und 

Umweltentwicklung ISEED, durch-

zuführen.  

5 Bieterfirmen wurden zur Anbot-

legung eingeladen. 

Die Vergabe an die Fa. Ecoworld 

LCL aus der Steiermark (€ 82.222,

-- exkl. Mwst) wurde nach Prüfung 

der Angebote durch ISEED und 

nach Besichtigung der Muster-

leuchten vom Gemeinderat ein-

stimmig beschlossen. 

 
 

FF Tiefenfucha – Fassadensanie-

rung Zeughaus  

Das Feuerwehr- und Gemeindege-

bäude befindet sich außenseitig in 

einem renovierungsbedürftigen 

Zustand. Die Feuerwehr Tie-

fenfucha hat sich bereit erklärt die 

notwendigen Arbeiten durchzu-

führen. Fassade, Dachrinnen und 

Verblendungen sowie Anschlag-

kästen und Plakatwand müssen 

erneuert werden. 

 

Die Feuerwehr ersucht, dass die 

Marktgemeinde, die für die Sanie-

rung notwendigen Materialkosten, 
übernimmt. Der Gemeinderat hat 

einstimmig die Übernahme der 

Materialkosten nach Maßgabe 

vorhandener Mittel und Vorlage 

von Rechnungen bis zur Gesamt-

höhe von € 19.260,-- beschlossen. 

 

Ankauf Spielgeräte für die Spiel-

plätze Tiefenfucha und Höbenbach 

Der Spielplatz in Tiefenfucha wird 

um einige Spielgeräte erweitert. 

Eine Doppelschaukel, eine Slake-

line, ein Klettergerüst, eine Sitz-

garnitur sowie für das Fußballfeld 

zwei Mini- Trainingstore sind vor-

gesehen. 

 

Am Spielplatz Höbenbach wird 

der bestehende Rutschturm durch 

ein neues Gerät ersetzt. Bei der 

Schaukel werden die Balken er-

neuert und als zusätzliches Spiel-

gerät wird ein Stehkarussell ange-

schafft. 

 

Der Gemeinderat hat die Auf-
tragsvergabe an die Fa. Feldhofer 

& Ott zum Preis € 10.864,80  

einstimmig beschlossen. 

 
 

Änderung des Flächenwidmungs-

planes 

Das örtliche Raumordnungspro-

gramm wurde zuletzt im Jahr 2012 

erstellt. Verschiedene Korrektu-

ren von Widmungsgrenzen (z.B. 

Bauland-Wohngebiet auf Bauland-

Agrar-gebiet oder Korrektur der 

Widmungsgrenze bis zur Grund-

stücksgrenze) wurden durchge-

führt. Private Änderungsanträge 

wurden nach positiver Begutach-

tung berücksichtigt. Anpassungen 

an den aktuellen Naturstand, Stra-

ßenführungen, Radwege und Vor-

flutgräben wurde vorgenommen. 

Die Stellungnahmen  betroffener 

Grundbesitzer wurden begutach-

tet. Nach positiver Beurteilung 

durch die NÖ Landesregierung 

wurden die Änderungen vom 

Gemeinderat einstimmig beschlos-

sen. 

 

Darlehensaufnahme  
Für die Urnengrabanlage im Hel-

lerhof (€ 30.000,--), Finanzierung 

des Straßenbaues (€ 80.000,--‚) 

und Straßenbeleuchtung (€ 95.000,

--) ist die Aufnahme von Darlehen 

vorgesehen. Die Aufnahmen sind 

im Voranschlag 2016 veranschlagt. 

Der Gemeinderat hat die Darle-

hensvergabe (Gesamtsumme € 

205.000,--) an die Hypo NOE 

Gruppe einstimmig beschlossen. 

 

Anschaffung von Einrichtungsge-

genständen Volksschule 

Im Vorjahr wurde bereits für drei 

Klassenräume neue Schränke, 

Regale, Schülertische und Sessel 

angeschafft. 

 

Es ist jetzt vorgesehen bis zum 

nächsten Schulbeginn alle Klassen 

mit den gleichen Einrichtungsge-

genständen auszustatten. Die Ti-

sche und Sessel werden wieder 

über die BBG bei der Firma Mayr 
bestellt: insgesamt 24 Schülerti-

sche zweisitzig, 12 Schülertische 

einsitzig, 80 Schülersessel, 8 Leh-

rertische und 11 Lehrerstühle 

(Gesamtpreis  € 16.841,94 exkl. 

20 % Mwst.) Für Schränke und 

Regale wird bei Firma Mayr ein 

Folgeauftrag erteilt: 7 Mehrzweck-

schränke, 8 Schülerfächerschrän-

ke, 96 Eigentumsladen, 4 Schiebe-

türschränke 120, 3 Schiebetür-

schränke 150, 3 Aufsatzschränke, 

3 Stecktafel, 1 Musikschrank für 

Instrumente für die Bibliothek 

(Gesamtpreis € 11.005,83 exkl. 

Mwst) Der Gemeinderat hat die 

Auftragserteilung an die Firma 

Mayr Schulmöbel einstimmig be-

schlossen. 

 

Urnenfeld Friedhof Hellerhof 

Am Friedhof Hellerhof wird ober-

halb des Gräberfeldes 4 eine Ur-
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nengrabanlage für die Aufstellung 

von Urnenstelen neu angelegt. Die 

dafür notwendigen Fundamente 

und Wege werden in Zusammen-

arbeit zwischen einer Baufirma 

und dem Bauhof errichtet. Durch 

die Zusatzleistungen der Bauhof-

mitarbeiter können die Errich-

tungskosten erheblich reduziert 

werden. Für die Bauarbeiten wur-

den zwei Anbote eingeholt. Der 

Gemeinderat hat die Auftrags-

vergabe an die Fa. Pittel & Brause-

wetter als Bestbieter um den An-

gebotspreis von € 22.152,10 inkl. 

Mwst. einstimmig beschlossen. 

 
 

Sanierung Friedhofsgebäude Hel-

lerhof 

Beim gesamten Gebäude sind 

Sanierungsarbeiten notwendig 

geworden. Bereits vor einigen 

Jahren wurden umfangreiche 

Dach- und Spenglerarbeiten 

durchgeführt. 

Renovierungsarbeiten im Außen- 

und Innenbereich wie Mauertro-

ckenlegung, Fasadenerneuerung, 

Neuanlage der Zugangswege so-

wie neue Fenster und Türen sind 

in Planung.  

Die Baumeisterarbeiten wurden 

an den Bestbieter  Firma Schubrig 

aus Krems zum Angebotpreis von 

€ 12.374,51 inkl. Mwst. vergeben. 

Um die Baukosten zu reduzieren 

werden die Arbeiten von den 
Bauhofmitarbeitern unterstützt. 

 

Für die Erneuerung der 8 Fenster 

und 5 Türen sind auch 3 Firmen 

zur Angebotslegung eingeladen 

worden. Die Auftragsvergabe 

erfolgte an die Firma Maglock aus 

Langenlois zum Angebotspreis von 

€ 11.367,44 inkl. Mwst. Der Ge-

meinderat hat die Vergaben ein-

stimmig beschlossen. 

 

Friedhof Krustetten 

Im Zuge des Dorferneuerungspro-

jektes „Friedhof Krustetten“ sol-

len folgende Arbeiten durchge-

führt werden: Entwässerung Ein-

gangsbereich, Herstellung von 

Urnenfundamenten, Errichtung 

von Schüttboxen für Kies und 

Erde und Einrichtung eines Stell-

platzes für eine abgesenkte Kom-

postmulde. Die Auftragsvergabe 

an die Firma Pittel & Brausewetter 

als Bestbieter zum Angebotspreis 

von € 15.766,-- wurde vom Ge-

meinderat einstimmig beschlossen. 

 

Dorferneuerungsprojekt Funcourt 

Krustetten 

In der Gemeinderatssitzung vom 
15.12.2014 wurde der Wiederein-

stieg von Paudorf in die NÖ Dorf-

erneuerung beschlossen. Der 

Inhalt des Leitbildes wurde zur 

Kenntnis genommen und festge-

halten, dass jede einzelne Dorfer-

neuerungsmaßnahme der Be-

schlussfassung des Gemeinderates 

bedarf. 

 Das Projekte Funcourt Krustet-

ten ist zur Umsetzung bereit, dass 

ein Förderungsantrag an die NÖ 

Dorferneuerung gestellt werden 

konnte. Von der Projektgruppe 

wurden Kostenvoranschläge und 

Pläne vorgelegt. Der ausgearbeite-

te Finanzierungsplan beziffert den 

Aufwand mit € 65.000,00. Die 

Ausführung ist im Zeitraum April 

bis September 2016 geplant, wo-

bei gleichzeitig die Sanierung des 

Fußballplatzes erfolgen soll. 

Der Gemeinderat hat einstimmig 

dieses Vorhaben unterstützt sowie 

auch die Auftragserteilung für die 

Bauarbeiten einstimmig beschlos-

sen. Die Auftragsvergabe erfolgte 

an den Bestbieter Firma SP Sport-

anlagenbau GesmbH  

Allgem.Kosten, Erd- u. Unterbau 

samt Kunststoffboden € 32.080,-, 

Bandenanlage               € 22.920,-, 

Gesamtbrutto       € 55.000,- 

Dieses Projekt wird durch Leis-

tungen des Bauhofes, Eigenleistun-

gen der Projektmitarbeiter und 

eine Förderung durch die NÖ 

Dorferneuerung in Höhe von € 

20.000,00 ermöglicht werden. 

 

Ansuchen FF Krustetten um Ab-

haltung des Seniorennachmittages 

2016 

Der Gemeinderat hat die Durch-

führung des Seniorennachmittages 

im Rahmen des Feuerwehrfestes 

Krustetten am Samstag, 16. Juli 

2016 einstimmig beschlossen. 

 

Gemeindeumweltbericht 

Der von Umweltgemeinderat 

gfGR Härtinger Georg vorgetrage-

ne Umweltbericht 2015 wurde 

von den Gemeinderatsmitgliedern 

einstimmig zur Kenntnis genom-

men.  

Ergebnis Bundespräsidentenwahl 2016 

Die Bundespräsidentenstichwahl am 22. 05. 2016 ergab in der Marktgemeinde Paudorf folgendes Ergebnis: 

    

Wahlberechtigt abgegeben gültig ungültig  

 2081  1506  1445  61  
     

Ergebnis nach Sprengel (ohne Wahlkarten): 

   

Sprengel Ing. Norbert Hofer Dr. Alexander Van der Bellen   

I Paudorf  326  315   

II Höbenbach  182  135   

III Krustetten  107  115   

IV Tiefenfucha  68  75   

V Meidling  65  57   

Gesamt Ergebnis  748  697   

     

Bezirk Krems  19604  16262   
Österreich  2.220.654 (49,7%) 2.251.517 (50,3%)   

Gesamtergebnis mit Wahlkarten: 
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AUS DEM KINDERGARTEN 

Das Kindergartenjahr 

2015/2016 geht langsam 

zu Ende. 
 

In den letzten Monaten war 

in unserem Haus noch sehr 

viel los. 

Im April gab es eine große 

Feuerwehrübung. 

Die Kinder wurden schon 

eine Woche vorher von 

drei Feuerwehrmännern der 

Freiwilligen Feuerwehr Hö-

benbach mit einem Besuch 

hervorragend auf den Ein-

satz vorbereitet, sodass die 

Übung angstfrei ablaufen 

konnte. 

Herzlichen Dank an den 

Feuerwehrkommandant 

Christian Prachinger und 

seine Kammeraden. 
 

Ende April fand der 2. El-

ternabend mit dem Thema: 

„Schmetterling und Pand-

abär“ im Kindergarten statt. 

Das interessante Referat 

hielt ein Mitarbeiter der NÖ 

Suchtprävention, der uns auf 

die Sensibilität unserer Kin-

der und auf unsere Vorbild-

wirkung bei Konflikten in 

der Erziehung, als verant-

wortungsvolle Erwachsene 

zum Nachdenken brachte. 

Zahlreiche Weinspenden 

trugen zum gemütlichen 

Ausklang unseres Abends 

bei. Danke an unsere  

Winzer. In weiterer Folge 

konnten sich die Eltern beim 

Mitmachtheater vom „Team 

Sieberer“ davon überzeu-

gen, wie die Problematik 

Gefühl, Streit, Ärger,… mit 

Kindern spielerisch aufgear-

beitet werden kann. 
 

Groß und Klein war von 

diesem Mitmachtheater hell 

auf begeistert, es war eine 

tolle Inszenierung. 

Gleich nach dem Pfingstwo-

chenende fuhren die Kin-

dergartenpädagoginnen mit 

den älteren Kindern  des 

Kindergartens  - den künfti-

gen Schulanfängern - mit 

dem Zug nach St.Pölten  um 

sich im NÖ Landestheater 

die Vorführung „Die 

Schneekönigin“ anzusehen. 

Die Vorstellung war sehr 

spannend und schön und ein 

besonderes Erlebnis. Auch 

die Rückfahrt wurde mit 

dem Zug organisiert.  

Herzlichen Dank an unsere 

Ilona Ruhm, die den Bus-

transfer Kindergarten – 

Bahnhof Paudorf – und re-

tour, kostenlos übernahm. 
 

Für unsere Schulanfänger 

wird im Juni auch noch ein 

„Schulanfängerfest“ veran-

staltet. Die Kinder dürfen an 

diesem Tag ihre Schultasche 

mitbringen und den ganzen 

Vormittag gemeinsam mit 

allen Freunden feiern. 
 

Wie auch schon im Herbst 

besuchen wir  noch einmal 

die Bewohner des „Betreu-

baren Wohnen“.  Die Kin-

der werden singen, tanzen 

und sich mit den Bewoh-

nern gut unterhalten.  
 

Bereits jetzt möchten wir 

uns für die  Gastfreund-

schaft, besonders aber bei 

Anni Eckl und Regina Ein-

siedl, für die Organisation 

unseres Besuches, bedan-

ken. 
 

Zum Abschluss unseres Kin-

dergartenjahres ist noch ein 

Wandertag zum Spielplatz 

nach Höbenbach in Beglei-

tung vom Kindergarten-

team, Eltern, Großel-

tern,…geplant.  

P.Udo kommt zu unserem 

Wanderziel nach und mit 

einem gemeinsamen Ab-

schlusswortgottesdienst 

danken wir für das beinahe 

abgelaufene Kindergarten-

jahr 2015/ 2016. 
 

Einen schönen, erholsamen 

Sommer  

wünscht das Kindergarten-

team Paudorf/ Eggendorf 

 

Bericht: 

Kindergarten 
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Was und wo tanken 

Elektroautos? Was be-

deutet Car-Sharing? 

Wie können wir uns kli-

mafreundlich fortbewe-

gen?  
 

Mit diesen und vielen weite-

ren Fragen beschäftigten 

sich die Schülerinnen und 

Schüler der 3. und 4. Klas-

sen der Volksschule Paudorf 

im Rahmen von Workshops 

zum Thema „(Elektro-) Mo-

bilität & Klima“ am 12. Mai 

2016. 
 

Pia Buchhart und Bernhard 

Hölblinger vom Kremser 

Planungsbüro im-plan-tat 

erarbeiten mit den Schüle-

rinnen und Schülern an zwei 

Stationen Wissenswertes 

zum Thema Mobilität im 

Allgemeinen und zu Elektro-

mobilität im Speziellen.  
 

Die beiden waren mit einem 

Elektroauto angereist, das 

die Schülerinnen und Schü-

ler wie auch die Lehrkräfte 

im flüsterleisen Betrieb erle-

ben konnten und mit gro-

ßem Interesse begutachte-

ten.  
 

Wo und wie das Elektroau-

to geladen werden kann und 

was es sonst noch für Vor-

te i le gegenüber den 

„normalen“ Autos hat, dar-

über wissen nun alle bestens 

Bescheid. 
 

Dass Elektrofahrzeuge nur 

dann klimafreundlicher als 

Benzin- bzw. Diesel-

Fahrzeuge sind, wenn sie 

mit Strom aus erneuerbaren 

Energieträgern geladen wer-

den, wurde ebenfalls genau 

besprochen.  

In diesem Zusammenhang 

wurde auch der Treibhaus-

effekt erklärt und gemein-

sam Überlegungen zu den 

Auswirkungen der Erder-

wärmung auf das Klima an-

gestellt. CO2-Einsparen ist 

ganz wichtig, damit wir auch 

in Zukunft noch einen le-

benswerten Planeten haben 

– dazu kann jede und jeder 

einen Beitrag leisten!  
 

Durch den Workshop erhiel-
ten die Schülerinnen und 
Schüler einen guten Einblick 
in das Thema und konnten 
ihr (neues) Wissen anschlie-
ßend auch bei einem Quiz 
unter Beweis stellen. 
 

Bericht: 
Volksschule 

Workshops zu (Elektro-)Mobilität & Klima in der VS Paudorf 

AUS DER VOLKSSCHULE 
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Zum gemütlichen Beisammensein 

luden Bürgermeister Leopold  

Prohaska und GGR Ing. Manfred 

Harbich die kleinen Gemeinde-

bürgerinnen und –bürger mit ih-

ren Eltern ins Gemeindeamt ein.  

  

Bei Kaffee und Kuchen tauschten die 

frischgebackenen Mütter und Väter  

Neuigkeiten und Erfahrungen aus.  
 

Das Geschenk, einen Wickelrucksack 

konnten alle recht gut gebrauchen, 

denn zum Mitnehmen hat man bei ei-

nem Baby ja immer recht viel.  
 

  

Wir gratulieren den neuen Erdenbürgern ... 

Kai Müllner Phillip Elias Pflanzl Hanna Elsand 

Viel Freude mit dem 

Nachwuchs und  

alles Gute für  

die Zukunft! 

Galliope Ernestine Bauer Carolina Marie Reiter Anna Haberl 

Jonas Kletzl 
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WIR GRATULIEREN 

Diamantene Hochzeit  Sattler 

80. Geburtstag Adolf Denkmayr 

80. Geburtstag Annemarie Grill 

80. Geburtstag Anna Spielleitner 

80. Geburtstag  Josef Preiss 

95. Geburtstag Oskar Scherer 

Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Paudorf, f. d. I. v.: Bgm Leopold Prohaska, 3508 Paudorf; 

80. Geburtstag Gertrud Graf  

Goldene Hochzeit Schwarzhappel 
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